Julian Heidenreich & The Truck Driving Buddhas

„The Secular Proof“

Akustische Gitarre. Flügel. Bass. Schlagzeug. Julian Heidenreich

präsentiert sein Solo-Debut „the secular proof“ einfach und warm

instrumentiert mit Mut und Platz zur musikalischen Emotion. Nicht zuletzt

vollendet durch die raue und einnehmende Stimme des jungen Münchner

Songwriters.

Wir finden uns in einer getragenen und von Emotionsspannungen

geladener Welt der Melancholie wieder. Der perfekte Soundtrack für eine

Nachtfahrt über verschneite Landstraßen, dem Sonnenuntergang am

nächsten Atlantikstrand (oder Baggersee), dem Biertrinken mit Freunden

während man vom Hausdach aus die schlafende Stadt beobachtet.

Eine Winterreise im warmen (Kunst-)Pelzmantel die einem zum

Nachdenken anregt und dich trotz all ihrer Ruhe auch aufgeraut entlassen

kann.

Im Herbst und Winter absolvierte Julian eine ausgedehnte Deutschland-Tournee mit HEATHER NOVA , spielte Konzerte mit TELE und tourte zusätzlich mit Band durch Deutschland und die Schweiz. Zur 2ten Single Veröffentlichung „something sweet“ und dem zweiten Teil der Deutschland-Tour im März/April, gibt es das Album „the secular proof“ in einer Special Edition. Hierauf zusätzliche Versionen der Songs in Cello-Gitarrenbesetzung sowie zwei Musikvideos.

Alle Informationen zu den Tourdaten unter www.julian-heidenreich.de
Die Presse schreibt zu Julian:

„...Und auch sonst ist dem 24-jährigen Münchner ein kleiner Geniestreich gelungen. So schöne, nachdenkliche Songwriter-Kunst haben wir in diesem Jahr noch nicht gehört...“ Stern, 36/2005
„...Denn dieses Album ist unglaublich gut und verdient, bis weit 
über den Klee gelobt zu werden...“ Uncle Sallys, Sept. 2005
„...24 ist er und macht wunderschöne Songwriter-Pop, vornehmlich ruhig, manchmal hymnisch, aufwendig und liebevoll produziert – Der Münchner ist für mich eine der großen Entdeckungen des Jahres...“ Brigitte, 25/05
„... – aber Julian, 24, der tanzt an der Bruchkante, singt genauso schön und traurig, hat eine Band mit Klavier, aber er schläft auf Sandpapier und hat Scherben im Drink...“ 

Rolling Stone, Dez. 2005

„...Das ist schwebender Songwriter-Pop auf höchstem Niveau. Klavier, akustische Gitarre, Schlagzeug reichen, um aus den Liedern jene Gefühle zu destillieren, die jeden Blick zurück, jeden Gedanken ans Gewesene, aber auch jeden Aufbruch ins Neue begleiten...“   Unruhr.de, Sept. 2005
„... Und Heidenreich ist mehr als ein Talent. Begnadet ist er, und Songs schreibt er zum dahinschmelzen...“ IN-MÜNCHEN, 8.12.05
